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1. Ergebnisse der Trockengutproduktion 1966 

Die t.eehnische Troc:!.nung als Konservi!'rungsy!'rfahren für 
Inndwirtsclwftliche Erzeugnissc gewinnt bei uns immer mchr 
an Bedeutung. Das wird niel,t nur durch den Ruf der LPG, 
VEG und Kooperntionsgemeinschaften nach neuen, leistungs­
fähigen Trocknung!'anlagen hestätigt, sondern die Landwirt­
schaftsbetriebe sind auch sichtbar bemüht, die vorhandenen 
Trocknungsanlagen in den Zuckerfabriken und landwirt­
schartlichen Troel,nungsbetrieben l,öl,er auszulasten. 

Erstmalig wurden bei den "VeUbewerbsauswertungen uml 
bei de,· Jahresprodlll<lion der Troeknungsbetriebe 1966 nicht 
mel,,· die reinl'll Trocl,nungsstunden sondern die Normlauf­
stlln,kll als Leistungsverglcich herangezogen. Die reinen 
Trocknullgsstumlen W<.Iren ein ungenauer Bewertungsfaktor, 
tln die Erfüllung (leI' Dmchsatzlcistung einer Troclmungs­
anlage in der Zeiteinheit nicht beriicksiehtigt wurde. Gute 
Tl'ocl,nungsbetl'iehe hahen aber nicht nur eine hohe jährliche 
Auslflstung, sondern oft auch eine hohe Durchsa tzleistung in 
tih Frischgut zn verzeichnen . Durch die Normlaurstunde wer­
den jetzt Leistnng und AusJastung in gleichem 1hße bewer­
tet:, wobei fiir die ei'lZclnen Tl'ocknersysteme und -größen 
sowie für die verschiedenen Fruchtarien (Griinfutte,·, Ge­
treide, Rübenblat.t, JIackfrüchte) unterschiedliche Leistungs- . 
normen hestehen, die den Trocknungsbetrieben V OI' tIer 
Trocknungskampagne bekannLgegeben wurden. 

Normlaufstunde (NLh) = verarbeitete Frischgutmenge (t) 
. Frischgutleistung der Anlage (t/h) 

Mit der Entwicklung einer Maschinenkette für die Anwelk­
silierung wird auch das Vorwelken des Grünfutters für die 
technische Trocknung an Bedeutung gewinnen, da dadurch 
bis zu 50 % an Brcnnstoffen eingespart werden können. Aus 
dicsem Grundc wcrdcn ab 1967 die .Normlaurstunden nicht 
mehr nach der Frischgut- sondern nach der Trockengut­
leistung berechnet. Entscheidend ist schließlich eine hohe 
Trocl,englll.produktion bei Einhaltung der Qualitätsbestim­
mungen. 

Im Jahre j966 haben 58 ZuC'kcrfnhriken und 81 landwirt­
scllaftliche Troclmungsbetriebe (LT) di e technische Trocknung 
dnrchgcfiihrt, das sind 1.8 T.T llIcl,,· fils 1065, cln eine Reihe 
ncuel' bz\\". rckonst l"IIir·,'t cr , iiltcrel' AnlngeJl die Trockilllllg 
erslmnlig nllfgenommen l'flt (Tarel :1). 

l.eiter der Zcnlralstelle r.i .. technische Tt·od.:nllng nnr:;wcl·lJcll heim 
SI"nllichen ](omitee für I.nnulechnik d er nnH 

(Srillu{l "on Seile 1m) 

Ziclstellung nach höhcrcm Aufkommen tierischer Produkte 
durch Senkung der Konservierllngs- und Lagerungsverluste 
unterzuordnen. 

Sowohl SlandoJ'topl.imiCJ'llngcn als auch Kompromißlösungen 
zwischell den verantwortlichen Institutioucn im Interesse 
unserer sozialistischen Landwirtschartsbetriebe und Koopera­
tionsgcmeinscllaften crmöglicllel1 eine Standortfestlegung, die 
der rationellen Nutzung nll er natiidichcn und ökonomischen 
Prod u k tionsbedingungen en t sprich I. 
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Auswertung der Grünfutter-, Getreide­
und Hackfruchttrocknung im Jahre 1966 

\Vährend sich die A uslnstung bei (len Zuckedabriken nur 
geringfügig erhöhte, haben die LT die Auslastung um 12 % 
gestcigert. Erstmalig hnben Spitzenbetriebe über -4500 NLh 
erreicht, insgcsamt haben 7 LT die Grenze von 4000 NLh 
überschritten. Das sind hervorragende Erg!'IHlisse, die auch 
im "VelLmaßstab Spitzenleislungen darstellcn. 

Die durchschnittlichen NLh der Zucl,erfabriken liegcn natür­
lich unter denen der LT, da diese in der Zuckerkampngne 
roh 2,i. Septemher nicht. mehl' der land,yirt,!'lwrlliehen Trock-

'J'afrl 1. Auslaslnng df'r T"orknungsnnlngf'n Il:lrh NOl'mlnl1(swnd('n 
(Nr.h) 
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Nl.h Lnndw. ZlIckrr- Land\\' . Zucl\('r~ 
'J'r'orl<llrr filhrikrn TI'Of'l~nl'l' fnhriJ«·n 

Lis 100h 
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Uitu 1. MonolIiehe Trockenglltproduklion 19G6 

nllng Zll]' Vedügung stehen. Ahc]' auch die durcltsc·hnittlichell 
NLll der LT können nicht befricdigen. 4.0 % allcr LT erreich­
tcn wenige~ als 2000 NU .. Das sinrl überwiegend die Schräg­
rostt.rocku e]' lIlId älteren Trocknungsanlagen, die mit ihrer 
gcringen Leistung VOn 1 hzw. 3 t/h Friscllgut eine ungünsLige 
Ernt e- und Transporttcchnologie beding·en und eine gerillge 
Arbeilsprod·uklivität h~hen. Die gut allsgelnstetcn Anlagen 
sincl vor nll em d.ie lIcIIgcbnuten Trommel- lind Sdll, ell ­
u mlnuftroclnrr. 
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Die Auslastung in den einzeln en Monaten (Bi ld 1) zeigt nach 
wie .vor eine hohe Produlaion im Jvlai/Juni. Der Produi<­

, Iionsabfall im Juli/A ugust wurde durch die ll otwend ige 
Getreidelrock nung nusgcglichen. Während die Zuckerfabri­
ken im Herbst mit der Zucl<erkampagne beginnen, war die 
Auslastung der LT im Oktober/November ebenso hoch wie 
im Frühjahr. 

Im Jahre 1966 wurden insgesamt 18181,3,7 t Trockengut pro­
duziert, das bedeu tet eine Steigerung gegenüber 1965 um 
38,4 % (Tafel 2). Der Jahl'esplan deI' Trocl<engutprod uktion 
der DDR wurde damit um 19,4 % übererfüllt. Der Anteil der 
LT hat sich gegenüber 1965 annähernd verdoppelt, so daß 
zum ersten Mal die LT mehl' Trockengut herges tellt haben 
als die Zucl<erfabriken, die trotzdem ihre Produktion, wen n 
auch geringfügig, steiger ten. 

Eine bedeutsame Steigerung wurde bei der Haekfruehttrod<­
nung erreicht. Die kurzfristige Umrüslung der bisher nicht 
funktionstüchtigen Abwasserreinigungsanlagen (Dortmund­
brunnen) durch Einbau von Mammutpumpen ermöglichte 
bei den neugebauten Mehrfruehttrocknern die verslärkte 
Hacl<fruchltrocl<nung. In sgesam t wurde die Produktion a ll 
Trocl<enhacl<früehten von 6629 t im- Jahre 1965 a uf 20 405 t 
im Jahre 1966 gesteigert. Der Anl eil an I{artoffelt.roeken­
sehnilzel betrug dabei 13582 t (Tafel 3). Erstmalig wurden in 
einigen Zucl<erfabriken des Bezirks H<llle vor Beginn der 
Zud<erkampagne mit Erfolg Kartoffeln getrocknet. Die 
Zuckerfabrik Wulfen ha t dabei 336 t Trockenkartoffeln her­
gestellt. Damit wurde en dlich der Durehbrudl bei der Haek­
fruchttrocl<nung erzielt, die 11,5 % der gesamlen Trocken­
gutproduktion ausmacht. In den kommenden Jnhren wird 
die Haekfruchttrocknung weiter an Bedeutung gewinnen und 
besonders die Eartoffeltrodmung a nteilmäßig zunehmen. Die 
Herstellullg von Kartoffeln ockeIl ist im Jahre 1966 weiter 
zurückgegangen. Sie betrug nur noch 2/3 gegenüber 1965. 

Durch den immer stärl<eren Ausbau von Trocknungsanlagen 
bei den VEAB geht die Gel.reidelroclmung in den Zucker­
fabriken und LT systemalisch zurüclc Trotz der ungünstigen 
Witterung bei dei' Gctreideernle 1966, vor allem in den 
Süd bezirken, wurden nur 377027 t Getreide getrocknet. Das 
ist zwar die zweitgröß!e Menge, jedoch nur 65 % der Ge­
treidemenge von 1965, Der rtückgang is t vor allem bei den 

' Zucl<erfabriken zu verzeichnen, dn die LT etwa die gleiche 
Menge Getreide wie im Vorj al1\' gelrocknet haben. 

Trotz des Rücl<ganges ist die Getreidelroeknung in den 
Zuckerfabriken und LT auch in den kommend en Jahren wei­
terhin notwendig und darum plnnmiißig vorzuseh0n. 

Bei einer Betmdllllng der Anleile dei' Frllehtarlen an der 
Trockengutprodukt.iort dCI' Ictz ten J ahre (Bild 2) ist ersieh!­
lieh, dnß Luzerne und Kl ce bzw. Kleegras die größte Steige­
rung zu verzeichnen Iwbcll , wobei das Kleegrns im letzten 
Jahr a uteilmaßig rascher gesliegen ist. Die Ursache ist in der 
in den Südbezirken im Juni 1966 lang anhaltenden Trocken­
heit zu suchen, wodurch einige Zucl,erfabril<en bereits Ende 
Juni die Grünfuuertroeknung wegen Grüngutmangel einstel­
len mußl en . In den Nordbezirken, wo vorrangig Kleegras 
nngebaut wird, l,onnte die GrünfUli ertroeknung bis August 
gleichbleibend betrieben werden. 

Die Troclmung von Grüngetreide ist zwa l' für den frühen 
Troeknungsbeginn und das Schli eßen von Trodmungslücl(en 
notwen dig, es lnssen sich jedoch auf Grund des gel'ingen 
Rohproteingehaltes keine guten . Grünmehlqualitäten erzielen . 
Darum ist der Anteil an Gl'ünl'oggen nicht anges tiegen, der 
an Gl'ünhafer soga r zurückgegangen. Das besngt jedoch nicht, 
daß Grüngelreide nidIl tl'oclmungswürdig wäre, was oft in 
einigen Einzugsbereichen von Zucl<erfabriken im Bezirk Halle 
behaup tet wird. 

Die Rübenblawrocknung hnt dagegen erstmals zugenommen. 
Das is t zu begrüßen, da die Blattver!uste bei ungünstiger 
vVitterung im Herbst sowohl bei der Silicrung in Fahrsilos 
nls audl bei längerer Lngerung nuf dem Feld sehr hoch sind. 
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Tafel 2. Anteile der Fruchtorten on der Trockengutprocluktion 1%6 [tl 

Ei ntrod,.n. 
FrllClilal"t Frist"1! TrodH·n [%] V~l'h ü ll Jlis 

x : 1 

(; l'iillrof!gf'1l J03 1/,2,0 17 2J2,5 12,7 5,!)D 
Klee, Klrrgras 200 502,1, 36 198,1, 26, 8 fI,S/, 
Luzerne :2 5 1712,7 1,, 7 GD7

J
4 35,3 5,28 

Gemenge !l9 0~4,'J 1655J,2 '12,3 ~ , 9f\ 
(~rünhar('r 36 7J 3,7 7333,2 5,1l 5,01 
~onst. Grünfutter 59206,7 1011,1,3 7,5 5,St! 

Grünfutter insgcs. 750 3:) :~, .1 135 131,,0 100,0 'it.,3 >,5fi 
Rübenbla lt 1710 987,6 25900,3 I Ij,2 6,7(; 
Kartoffeln 77 159,0 1358J ,7 7,5 5,68 
Zuc kerrüben 3860 1,1 6823, 1 3,8 5,66 
Möhren 3890,6 ~0t.,6 0.2 9,62 

insgesamt 1 01,1, 97 1, 8 181843,7 100,0 5.75 

Zuckerlabriken t.6t. 506,5 8 1006,2 t.tA,5 5,73 
Landw. Troc1{ner .eiSa l,li5,3 100837,5 55,5 5,76 
Getreide 
Zllekerfabriken 2G3 1,89,1 G9,7 
Lnndw. TrocJ.;nf'r J 13 5:38,t. 30,3 

377027,5 JOO ,O 

Tafel 3. Entwic'k lung d er J1 tlck fr" d 'lt .. o~knllllg J 962 bis J9G6 

1962 
1%3 
1964 
19ß5 
19G6 

50 

1<.1 

' 0 

30 

Lalldw. T rock ner (1.1') 
l\arl o rfeln ZuckeJ'l'ü hrH 

in t Trock{"'ngu t 

1,3G,0 
1 254 ,1 
2 511,"-
5891,,8 

1301,7,9 

853, 1 
230, 1 
734,3 

6823, I 

Zur:kerfabrike n insgesamt 
Kart.ofCeln in t 

in t 'rl'oeken gut Trorkcngut 

533,8 

Im 1963 
0196' 
rr>l1965 
1lJIII/966 

1,36,0 
2 107,2 
2741,5 
G 6"9 1 

20 ~Ö<8 

ßild 2. Ante il dc l' F l'lI chta l' lc lI um TI'orke ng riingn l J963 his 1966 

Tafel ~. U nt('rstJehungsi'rgebnisse von Grünmchl 1960 der Zcn lr tl ls teHc 
rtir FuUcrmillelpriifnng und FüUi'rung H a He- LeUin 

Grün- lInter· nicht <'in- duvon Gehalt in % TS 
fuH er- suc hun gc n ein- gestuft r;ii.leld~sse Tr ock.- )1oh· Sand 

insges. ges lufl A H subst. pl'ot. 
[%] ["In] ["In] [ "In] [%] [o/n] ['!u] 

Gros von 
\Viesen, 
\Vciden und 
Ackerland 96 45 ·~G,!) 5 i 53,1 29,"- 70,ü 93 ,1 J6,8 3,0 
Luzerne un d 
Luzernegras 2B I 12042,7 161 53,7 52,2 !l7,S D3,2 t ~,'- 2,G 
Klee und 
Kleegras 287 J 38 48,1 11,9 51,9 25,5 7t.,5 92,4 16,4 2,2 
Grünroggen 152 J2 I 79,6 .1 1 20, 1, 25,8 710,2 92 ,0 14,a '1.,7 
sonst. 
Gr ünrutter 258 11,7 57,0 J1I 43,1 aO,G G9,4 92 ,3 15,5 3,2 
Grünfutter 
- nicht 
spezifiziert 195 88 45 ,1 107 54,9 59,8 1,0,2 92,7 j7,7 2,4 

Anzohl der 
Unte r-
suchungen 12G9 659 6JO 
DDR-
Durchschn. 5J, 9 108.1 39,8 60,2 92,6 16,6 2,6 

Vom Gesichtspunl<t der Nährstorrerhaltung gesehen wird 
empfohlen, in deli Zucl, erfabriken im Herbst s tatt der 
Extraktionsschnitzel 'größere Mengen Rübenblillt zu trock­
nen, dns mehr Näh l's tofic cnthält und dnmil Il'ockn ungs-
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\\'ürdiger ist. Die ExtraktionsschniLzel sind stärker abzupres­
sen auf elwa 20 % Troekens ubs lanzgehalt und feucht den 
Land wirlsch'lftsbe triebcn Zllrückzugebc". 

Die Griinmehlljlialität hnt sich gegenüber dem Vorjahr zwar 
" crbesse)'l, s ie knnn .icdoeh nodl immer llieht befri edigen 
(Ta fel 4), 52 % allel' zur Qualitälsel'mililung eingereichten 
Trockengutproben \\'a ren \\'crl gemi"dert und entsprachen 
nieht deli Anfnrd(,l'ungen für die Güteklasse A oder B. Von 
besonders schlechler Qu nlilä t waren di e. 'l'rockengulproben 
" 0 11 Grünroggcn und sons tigem ni cht nüher bezeichn e lem 
Gl'linruller. Dieses Futter wird noch immer zu spät gesch"it­
len und Iwt darulll einen zu geringen Anteil an RohJll'otein . 

llcll1erkens,\'crt ist d er hohe Trockensubstunzgehalt bei a lI eIl 
,,"t crsudllcll Probe", dei' 'l uf eine zu slarke t5berlrocklllln g 
dcs Grüufuliers zul'iicb .. pführcn is l. Durch die sl arke tiber­
Irocknung \\,il·tl jedoch dic Yenluulichk('it der im Trocken­
gut enl haltcne" i'iührstorrc bedeutcnd hel'1lbgem ind erl , 
\\'odurch der Fullcr\\'e l'l ''' eitel' "erschlechtert wird . Zur 
Erzeugung hohcr Tl'ock englll([lIalitiilc n ist das Grünfutter' in 
junge'm ZuslalHI zu scl lll cid ell u/ltl schollcnd zu trocknen . 
Es ist zu cr\\'nl'l cn, daß a uf Grund dei' ungenügend eIl 
OI'J'ockcnglllqualiläl cn , die hc;,ondcl's J)('i dc r Mischfulter­
induslrie ungünslige Auswirkungen habcll, für die QuoliLiits­
sluren A ulld U b ereil s im Jahre 1967 sirengere Ma ßsläbe 
angelegt \\'crden. Es gehl bei der ll'chni,,·IIl'n '1'roeknung nicht 
nur \1111 llohe Auslastung und Senkung der Kosten, sonderll 
auch llin die Verbessel'IIng der Trockengu«\unlil ül. 

2. Erfahrungen der besten Trocknungsbetriebe 

,\n d,,1' hol'('ll TrockeJlgulproduklion des .hln·es 1966 huben 
die LT den bedcutend slen Anteil. Einige LT l' ab" ll eine hel'­
\'orr'lgende J3 elriebsorganisolion. Das üußert. sich in eincr 
stiindigcn EinsatzbcrcilschnFt der lcchnisch cll Ausrüstung, 
in der Einrichlun g von Ernle- unll Trnn s!,or tbrigoden, die 
cinc konlinui erli chc Fri schgulunliefel'llllg' siell cm ulld IIll 

Mehl'sehiehtenbclri eb, wodurch eine ständige Auslaslung dcr 
Trockllllllg'st.llllagcn c l'l'c idll wurde. 

Die Einrichlling \' 0 11 VEG-Spezialbetrichcn ZUr Liefcrullg 
"Oll Gl'ünmchl nll dell Slaallichen Futtc l'llIillclfolills in den 
Jahren j 96-'t bis 1966 Iwt sicll be, tcns bcw iilnt [1] . Gerade 
diesc Belri phe sind a uf dellI Cebiet dCI' ledilli schcn Trock­
IIUllg in de r DDR führcnd und beispielgeben d fül' di e Spezio­
lisierung' des 1o'Ullerailballes auch in dcn LPG-Trocknllngs-

Tafel ::; 
Leislung lind Au slas I.un g ei er 
bestell 'J'n>eknungsLct J'i cL 

ge meinschaften. Aber a uch die Trocknungsanlngen der 
Gemeimchnfiseinrichllln gcn sind gilt organisiert und stehen 
den V EG-Sre/.inlbc tl'i ehen In Leisl ung und Auslas tllng nicht 
nach. 

Eine bedeulsam e l~r,-,rt zu r Sleigerullg der Trockengulpro­
tluklion Wal' der ,oziali sli sd, e \Veubewcrb zwischen den 
Troeknungsbclricben , ein schlie ßlich der Zuck erfnbl'iken. Es 
\\'urde monatlich ausgewcrlct und der Leisl'ungsst'lnd ollen 
Tl'Ockliungsbe tricben durch die Zcnl.mlstclle für Trockllung 
Uurgwerben sländig zur Kenntnis gegeben. Der Wel.lbewerb 
\\'urcle in z\\'ei E lappen durchgeführt. Die 1. E lappe lief vom 
20. April bis 30. September 1966 (Grünfutter- und Ge treide­
tl'OclUlllng). Hier wa ren di e Zuckerfabriken gleichbcrechtigt 
beleiligl. Die 2. Etappe lief \'0111 J. Oktober 1966 bis zum 
28. Februar 1~67 ( [~übcnblnll- und Ha ekfruchll.rocknung). 
Dureh die zeitlich glcichlaufende Zuekcrkompagne konntell 
dnbci 11Ul' di e Zuckerfabl'iken berücksichtigt \\'erden, die 
nübenbblt trockn e tcll odel· spezielle Troeknungseilll'iehtun­
gen für die LHlltlwil'lsehaft haben. 

Siege l' der 1. E tnp pe dcs sozialis ti schen \Vellbe\\' crbs wurde 
das Vr-:G Falkcnberg bei Berlin , das bis zum 30. September 
19663382 Normlaurs tunden crreichle. Das Trocknungskollek· 
tiv erl,iclt die Auszeichnung aus dcn Händ en des Vorsitzen­
den dcs Lalldwil'lsclwflsral.cs dcr DDH , Minis ter GEORG 
E\\'ALD. \Veitne Auszeichnungen erhielten die Trocknungs­
belriebe der LPG-Gel1lcinschaftseiuriehtungen Tangerhülte, 
Sand'lu, Groß Kiesow, Zodcl, Fisehbeck und das VEG J3arsi­
ko\\". Erstm'llig wurden 'luch komplex e Ernte- und Trans­
portbrigaden zur Auslastung großer Troekllungskapazilüten 
in den Zuckerfobrikcn :lUsgczeichne t. Es \\' aren dies die 
KOl1lplexbl'igodcn dei' BHG Auklam, ei es Kreises Wismar 
und des Kreiscs GÜslrow. 

Sieger dcr 2. E lappe ",,,rtle dcr TI'ocknungsbctrie!J LPG/GE 
ZOll cl , der his ZUIll 28. 1"ebl'llal' 1967 1990 Nurmlallfslllilden 
erreichl e. 

Die bes tell LT mit übel' :3 500 und di c bes len Zuckerfabriken 
mit übe l' :2 000 ?\'orlllluufslunden wenl en in Tafel 5 vorge­
;,leill. Ocr bes te Trocknungsbelrieb d cs Jahres 1966 ist die ) 
I,PC-G cmei"sclwflseillriehlullg Groß Ki csow, Kreis Greifs­
wald, mit 4 Gö5 l\orllllaufslunden. Die höehsle Troekengut· 
produkti on erzielten jedocll ouf Grund ctwas geringerer 
Celreid etrocl,nung die Tl'oclmungsb clri che VEG Gadebuscll 
mit 4.136 t und LPG-GE Zodel mit 4103 t Tl'Ockengut. 

Ein e bemel'kenswerte Leistung erreichten die Einfl'uchllroek­
ner ill FalkenlJerg, Sund a u ulld Fisclrbeck, die keine Hock-

Truck- Gdi llfl,lllT 11 "ck· (;ell'{.' idc 'J'rul J\L' lI- n:illc l\orm-
Il('r- lliitw nuiall früchte ~lIl o hll e Trl1(·kng.- lauf ' j ' l 'oe k IlU ngsoc lri euc 
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ftüclll c lrocknell Könn en ulld lro tzd em übel' 3500 Norml ::lUf­
s tund en c rzicll en, Bio' is t einc bcrci ts scit m eln'e .'en J a hren' 
b es lch c nd e vo rb ildlich c Bel.rieusorg'1I1i sa lion IIl1d Fuller­
bcrci ts tcll ung ma ßgebcud ge\\' escn , 

\'0 11 d en ZlI ck erlabriken lieg t die ZF Anld.a lll , lrotz g roßer 
vorha nllcn cr TrocI;null gsk a paz ilä t (11" 1. S lclle, uesonders 
c!un;!t di e Ilmfa n greich e, CClrc id e lrll('knun g, Im Einzugs­
uCl'eieh Ulll Allld ::lIll is t au l' " 1I 11 ch tl c r ,\lIlran sp Or l. d es Frisch­
gul es .Im'ch di e Vd gB (811(;) sc hI' g ut organisie rt. E s is t 
fem e .' fes lz us tell en , da ß .Ji c um bcslc n a ll sgelas te len Zllck er­
fa brik en iu dcu l\'o nlbezil'h n zu [ill de ll s ind , obwohl lli er 
du rch d ie fchlendcn Aul ucl'cil ungsmaseh ill en h ei" nübc nbla lt 
gC lrod, nct " 'c rden k anll , Die Zucl,crfabrik cll R oil seh , 
Scha.l e ll s lebcll lind \\' ulf c lI in d eu Bezirk cn i\Iagd cburg Ullll 
Hall e k on n ten lediglich dlll'eh die u nlfa ll g re ich e Itübcnbla ll­
tl'Otk llUII g- zur Spi lze vonll'illgco. 

D ie 'j'rocheng ul)JroduklioJl isl. in eini :,;c lI Uel. irk en (TafcI 6) , 
in d Cllcn n c ue ' \lIl a::;-e11 a llge laufell siJld , h cd e ul l'lld anges lie­
ge ll , Uei eill c ,' Be tn,ehlllllg d e r 1'1'0ek l' ll /!, ulpro.tuklion iJl l'g 
je h a LN Ilaeh d em Plan 1967 is t fC, IZll sLellen , dnß ahgc­
schell von Unlin di e 13czi rl, e H alle, R os lock und Mngd eburg 
dureh die g roße 'l'rocknllllg,ka p:nil ü t dic höch ste Produkl.io ll 
'-' lIfweisen. Dagegen iSL in d cn 13ezil']; cll S lIhl , Kar1-i\Iarx­
S lad t un ll E rJurL die ge ringe Tl'ocke ng ulJ ,,'odukli oll durch 
d en l\c uba u \ '0 11 '1'roeknuligsa nlagen in ,l e ll nüd os l.cn Jahre Il 
a uszugleichc II . Abc l' audl di e Bez irk e Polsdarn , CO llbus lind 
Schwel'ill ,,,IILen a lle i\föglicllkeil ell lIul zen , um tlic H Cl's tel­
h 'lu g VIJIl Tl'ocl< eJl g; ul z u cnn; il c l'lI . 

3. Maßnahmen zur Steigerung der Trockengut­
produktion 1967 

Auf G l'lllld dcl' g ulen Ergebnisse uei d c r lechni sl'hen Trock ­
nuug im " orjal,,' is l. h,l' 1967 ein c 'J'l'ock cngulpl'llduklion VOll 
200 000 t vorgcsehen ('1'afeI 6) , Um dieses Ziel ZII erl'l'ieh en , 
sind in all en Tl'ol'kllun gsb e lri eb e ll di e E rfahrun gen d er 
Bes le ll a uszuw erlen, Die K oopera lionsb l'z iel,ulIgen zwischeJl 
d en Tl'oeknungs- und d en Landwirbch a ILsue Ll'i eb en b ei d c r 
s lä lldigen FrisehgulbereiLsl ellung, d e m konlinuie l'licll ell Au­
tra ns pült d es Fl'i scllgules, der Bildllng von E mt e- und 1'rans­
porl g'C lIleinsehafl en us\\'o s ind weil er 7, U fes ligen . E s ha t sich 
h erau sges lelll , dalj l'inc lloh e Lcislun g lind g ute All slas lun g­
d cJ' 'froe];llllJl g.,k'l'"zilüICII olllic Erlll c- ulld 'J'ransporlbri ga­
d en nid,t gc\\'iohrlcislcl "'erdell 1, ;1lI 11 , 

111 d en L'l' iSl die llackfrlldltl.l'ockllllll g' im Spä lh crbs t ulld 
eLob ei b eso ll,l c l's die Truckllull g v(ln !\.a I'l of[el11 , weil e r aus­
zudellll c 'L Au ch ill deli Zu cl,ed abri ke ll , ill ,l H;l ch d em Be i­
spiel W,ulf vJI lind :\.l't.l'l'll vor Beginn d er Zu ekcl'k (ll llp agn e ab 
Anh. ng Sep lem bcr \'l' I'Slürkt J(a l'l offcl n zu I I'UCknCll , Ulll d i~ 
Lagerun gsve.-]u, lc zu I'edu zierl' n , 

Eille weitere ~\faßnahl1le zur S te igc l'llllg dc l' 'l'l'ockl'ngu l­
produkli oll is t cill c ausgcd ehnte lHiben1) la lllroekllllll g' i ll llc ll 
Zuck el'Iab rik ell im P arnllclbe lrieb " 'ü !trcnd ,l eI' Zuekerl<a m­
pagne, E inige Zuckerfa briken in d eu ]3czirl;en lIa lle und 
M agd churg fülol'cll das se it vielen J a hre n JIIit E rfolg durch , 
Diese E J'IahrulIgcll silld :J usZllwCl'l c n lind M ögli chk eile n (l eI' 
nübenblnlltl'ockuung, vor allclll iu d eu Zll ck erhbrike n der 
Nordbezirke zu sch a rre n, 

Für d ie Durchführung d CI' Grünfutter-, Cc trcide-, n üben blall­
und H aekfruchl l l'Oeknun g '1966 wurd en a us d en Jo:dnl,rlln gell 
dCl' Prax is umfa ngreich e E illpfelllun gclI gegeb en (2 ), di e :W c!1 

für die 1'rocknungsknJrl jJugn e 1967 voll zu treffend silIeI. 

Zu E hren d es VH, l'al'tc il.ngcs d eI' SED und zu m 50, Ja l .. ,l's ­
tag d er Gr oßeIl Sozia li s li schen Okl oberrevolution kli d ns 
Troeknungsk oJl ekli v d er LPG-Gemeinsch uftseinri clnung Ta n­
gerhülle a uf d elll E rfahrull gsn usta usch dcr 1'l'oek nungsb e­
tri eb e a m j . F ebru a r .1967 in Bedin alle 1'rocknungsb etri eb e 
für das ,L,h .. '1967 Z Ulll \\'(' Ilbe we rb a ufge l'llfell. 1'a ngel'hültc 
vcrpflieh ll' le s ich d abc i, ;'000 re in e 1'rocknungss tund cn z u 
crreich en. /\ LI cl! di e Zu ckerfah ri!; "Börd e" Oscll e rslcben IIl1d 

/ 

T ufel 6. Trorkpug ulproduklion d cr Bczir k e in t 

I s t I s t Sleise l'ung Pla" 1067 
llczhk J %5 19GG 1 UG5 ? tc 19ö6 la67 [k g/ ha LN I 

in 0/,. 

Flostor.k lG 03 1 ! 255311 ·J5D, .3 27000 54 ,7 
Sehw erin G 082 10 8 J3 j 77 ,S 10 700 J 9,5 
Neu bra n dC' n uUl"g J 0 08~1 :17 376 172,:1 21000 :11,2 
F r ankf urt J U10 8055 21, 7 .• lU 800 29, 7 
P otsda m Ii U53 .IJ. :l6 ~ J(;2 ,l J J 50 0 18,2 
lo tlbu s J 071 ~ 6J 5 150,0 (1 700 19, I 

l1ö,5 J 8 UOU 51, 6 
100,3 1,0500 GO,3 

;\[ ngdl:u ll rg :1 0 li01 :15 " U 1 
11 a lle ;JI, 770 JU un 

J2 1,8 J t 000 :30,9 
:2U/, 10 1J0li 1.1' / 1 

Ll'i p z-ig' 7 t\~ l 9 (;(1 1 
Dresden I. :~ 'I J !J 'l.1j 7 
]\· ;\ 1- 5 tatll (j!Jtl 7!JJ 11ta,! ) 800 2,3 
Cera '11:{'1.:J I, 18', J ta8,:! II /IOU 20,8 
Erfllrt :l 2!'")'1 :..: I, <, ~ J 54,V 0 700 7,8 
Su ld 
ßcrl in :l li D :..: .1 ;] /, J ~ 1,:..1 J 300 9~,f\ 

UD n 1.1 J :i ;j!) I ~ 1 ö''] '~~11 2UO 000 3 J ,4 

d as V CC Saa tz ucht Sch\\' ;) nebe l'lj hnb cll ge mein sa m zum 
\Yc llbe \\' c l'b z ur g rö ßtmögli ch en E l"- t: ugung \' 0 11 'l'rockell g'ul 
in] J a hre J96, aufg'Cl'ulc ll , 

Es l;o lllmt jc lz t da ra uf an , d urch ein planmüßi ges Ill s la n d­
SC IZU ll1:($ pl'og rmnm die voll e E insa lzb erei tsch aft d er tech ­
ni sch en Ausr üs Lu ng f ür di e T l'odmull g zu sieh e l'l1 , (l ic Be­
tri eb sorganisf.lt ion auf d cn ll eues ten S ta n d der Techn ologic 
uml O kOll Olllik auszu ricllLe ll u nd di e F risch g utbcreilHellllll b' 
in Zusa m mc ll a rb ei t mi t d en Lan d wirl sclwfl sb e tri eben zu ge­
\\' til ll'l eis ie ll , Dab ei wircl in d iese lll Jahr di e Ve rall lwor tli ch­
k cit d er Bezirks- und Kl'eislnnd\\'i rl seh a ft srä Le l)ei d er E in­
kdtU llg d es P lanes Trockengulprod ukti on erhöh t In bme­
l'ad sclwflli ehc l' Zusam m ena rbeit h Clbc ll La nd wirlscha[ls- unt! 
Tl'och n ulIg,bl' l ri ebe ulll e l' A Il!citun g d cl' s laa tli eh en Organ e 
Ji c opli male Auslasl ullg de r vOl'kllld en en Tr oek11 ungsk apa­
zil ülell zu sieh enl. Zu E hren un sereI' Pnrlei lind Regie rung 
g ilt es, die ll öc:h s te Troeke ng- ul p roduklion zu erzielen , um 
durch gering,Lc KO ll sc rvierungsve rlus l'e ein e weitc re S te igc­
l'l,ng d cr CCsa llllp l'Odllklion in de r La ll dwil'l ,ehaft z u fö rde l'll , 
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Zur Erklärung von Dr.-Ing. G. ZIMMER 
in H. 2/1967, S. 9S 

'J'i tLsi:i.dl licll sind oie Angabe n ü lJcr d ie SchOudkhtc ,l r f Ernlccrzeu ö ' 
n isse in d e r Fach lilc r a lll I' sc hI' unlc l"sdtiedlich; dies e r .... liirl s idl a ll s de li 
J1 ;t l ü d ich c n Bcd ing- ungt' II hins icl illidl Bod e na rt lind FeucJlligkcit 
(~dtmHt'l bcsa l z [\ 11 Hackfriidlt.e ll , IClU.:hLcs Ccll'cidc U::i \L ) l\1 ~ln solile 
d es halb nkllt mit Max imalw erte n I wi e U r, ·l ug. 7, 1 ~ fM ER ; su nu ern mit 
i\ littclwel' te n rech lle ll . 

Die von DJ' .· In g. ZIMMER an gez.ogenc ll Schü llk egel fül' lJ a fe l' und 
\ Vciztw beziehe n sich in der Lite ra tur IIU !' ~ u f ruhe ndes Gu t im Lager , 
Bei d e I' El'Sl"hütte l'ullg auf dem LK\V wi nl ZW 31' uas K01'I1 gering fü gig 
v erd ichte t , a ber a uch dcl' Sch ü l.L1, cgc l l(u rz ~e iti g abg-cba u t, es e llls tcli c tl 
'fra nsp ortvedu ste. Dic Auslastun g Le i H ::I fc r wird nlso nid ll uei 60 u/o 
su nuel' n nur bei 50 % liegen (lHciOe n ermi tte lte !j:J 0/0) j Cür \Ve ize n 
s in d n icllt 100 % sOlldern nur 80 % (lt. M Cißen 77 % ) a lL zusd/.C Il . Be i 
Ka rtoffe ln e mpfehlen s ich geringere Sch ünw inl.::el (15'0), be i Hüben 
cben falls (200L um Tran spoJ' tv er lus te zu verme iden. Da d ie rn ed13 n i· 
sie rte Beladu llg natu rgem äß n icht so eX:..Ikt w ie ei ne Bc lnu un g " 0 11 
H a u d erfo lge n k a nn , t u t 111 ~1 1l gu t , , 'on der theore ti sch en ~ l ög l icl d.:c it 
€. ill ige Austl'il'hc zu Inach e n , 

DI'.·I ng. Zl l\ll\ IEH ll n lcl'suchtc Ule Transpor lmüg lich lt ei ten "Oll Güte rn 
1I1.i, t e.incl' .mil Lle re n Di chlc VOll 700 I(s/ma, 1000 kg/ m3 u nd melll' . In 

....... ~· l rldl cldtC lt ne h me n a bc r vo n a lle n 1andwjr·tscha ftli ch e n E I'zeugn isse ' l 
soh.:hc mi t e inel' mi LLIere n Didlt e von 300 kg/ru3 <.J en h öcll s te n Ante il 
('i n . Es bcd" d .1 150 ei ner b e tl 'ädll.Ji ch c n Vergrößcr u ng ucs T ra nsport · 
vo lumc us. " ' C IIIl j e tz t scllOn für Cüter mit mittlerer Di chte vo n 
700 lts/m3 "''' egell d e r geringe n J<ipp·Prilsch en rläche BOI'(J.wü nde VO ll 
850 mn, no tw endig s ind , ua nlt bra ucht ma n für GÜ lc " mit 300 kg/m :: 
Dichte be ispielswe ise 2,1 m liohe Bordwii ntl e . Die Gcsa rnthöhe übcl' 
F~h .. bahD läge d a nn bei 3,5 In (U, 

Diese tibe rlcg ung wa r Grundlage d e f [(I'i tik a n <.J e r P r itsch c ngröße d es 
La nd wirtscha fts- LKW, A 6843 
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